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ertetſährfichee Abenmemnertts Preßs J
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Anſtalten überall nur3 22 Egr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für deg Tourſer werden an
genumnmen: Jn Feipzig in der
Buchhaudlung ver Kirchner und

0 Schwetſchke, Univserfitétsſtraße,
Gewandbaus Ro. Jn Magde-
burg in der Crentzſchen Buch

bandlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung

1841.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.Halle, d. 8. Dec. Am heutigen Tage ſind hier gewählt
worden

Zu Stadtverordneten Zu Stellvertretern:
Hr. Stärkefabr. Dettenborn. Hr. Zimmermſtr. Helm.

Oekonom A. Kirchner. Starkefabr. Schallain.
5 Zimmermſtr. Beeck jun.

Braueigner Preßler.
Berlin, d. 7. Dec. Der Königl. Niederländiſche Staats-

rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
dei der Deutſchen Bundes Verſammlung, von Scherff, iſt
von Frankfurt a. M. hier angekommen.

Der Königl. Großbritanniſche Geſandte, Brigade- General
Lord William Ruſſell, iſt von hier nach London abgereiſt.

Frankfurt a. M., d. 3. Dec. Die Bundesverſammlung
wird im Januar unter dem Praäſidio des königlichen preußiſchen
Bundestags-Geſandten, Herrn Baron von Buülow, ihre
Sitzungen wieder aufnehmen, der Herr Graf von Muünch
Bellinghauſen aber ſchwerlich vor dem Fruhjahre hier zuruck
ſein. Der koöniglich preußiſche Reſident, Herr von Sydow,
iſt von ſeiner nach Pommern unternommenen Reiſe noch nicht
zuruckgekehrt.

Braunſchweig, d. 4. Dec. Die während der heute
endenden Woche ſtattgefundenen Ständeverſammlungen haben
bis jetzt kein definitives Reſultat hinſichtlich des vielbeſprochenen
Zollanſchluſſes gehadt. Heute tritt die Verſammlung Nach-
mittags um 3 Uhr zuſammen: vielleicht, daß die Sache der
Beendigung näher kommt. Uebrigens ſieht man aus obigen Mit
theilungen daß Alles, was man bis jetzt über die Wahrſchein-
lichkeit oder Unwahrſcheinlichkeit eines kunftigen Anſchluſſes gele
ſen, völlig jeder Baſis entbehrt.

Kaſſel, d. 1. Dec. Obgleich bisher amtlich in Betreff un
ſerer Eiſenbahnangelegenheiten noch nichts zur Oeffentlichkeit hat
gebracht werden konnen, aus dem einfachen Grunde, weil die
mit mehreren deutſchen Regierungen gepflogenen Unterhandlun-
gen uber dieſen Gegenſtand noch in vollem Gange ſind und es
noch zur Zeit zu keinem definitiven Abſchluß der zu dieſem Zweck
erforderlichen gegenſeitigen Uebereinkunfte und Verträge gekom-
men iſt; ſo hat doch das Publikum alle Urſache, uber das zu er
wartende Endreſultat gedachter Verhandlungen vollig beruhigt

zu ſein, da es ſämmtlichen betreffenden und betheiligten Regie
rungen nicht nur mit der Ausführung eines ſolchen Unternehmens
Ernſt iſt, ſondern man auch privatim aus guter Quelle ver-
nimmt, daß es mit dem dermaligen Stande der Unterhandlun-
gen ſehr gunſtig ſteht und Alles hoffen läßt, daß man noch vor
dem Abſchluß des laufenden Jahres mit der ganzen Sache aufs
Reine kommen werde. Der hieſige Oberbergdirektor Schwe-
des, der zu dieſem Ende nach Berlin kommittirt und mit Voll
machten von Seiten des Kurprinzen-Mitregenten verſehen wor-
den iſt, wird bis zur Unterzeichnung der Traktate mit der königl.
preußiſchen Regierung und den Bevollmächtigten der ſächſiſchen
Herzogthümer dort verweilen, und vor kurzem ſind die Haupt-
präliminarpunkte, über die man vorläufig ubereingekommen,
hier eingetroffen und liegen zur höchſten Genehmigung vor.
Nachdem wan kurheſſiſcherſeits darin nachgegeben hatte, daß
die von Halle auszulaufende Eiſenbahnſtraße ſtatt uüber Muhl
hauſen nach Wanfried und Eſchwege und von da nach Kaſſel ge
fuhrt zu werden, ihren Lauf uber Weimar, Erfurt und Gotha
nach Eiſenach bekommen ſolle bot ſich eine noch zu beſeitigende
Hauptſchwierigkeit in der Entſcheidung der Frage dar, welche
weitere Richtung dieſer Eiſenbahn zuzugeſtehen, um mit Frank

furt a. M. und dadurch auf dieſer Seite mit dem Oberrhein in
Verbindung zu kommen. Jedenfalls war dieſe Verbindung nicht
zu verwirklichen, ohne kurheſſiſche Gebiete zu beruhren, und ſo
kam es, daß die kurheſſiſche Regierung bei der Wahl der Rich-
tung, welche die Eiſenbahn von Eiſenach aus in der Fortſetzung
auf dem Wege nach der Maingegend zu nehmen, ein gewichti
ges Wort mitzuſprechen hatte. Die Zuſtimmung Kurheſſens war
fur die Ausfuhrung des Plans, die in Eiſenach mündende Eiſen
bahnſtraße bis nach Frankfurt fortzufuühren, unumgänglich noth
wendig. Wurde ſie von Eiſenach aus uüber Bebra und Grifta
(Orte auf kurheſſiſchem Gebiete) weiter fortgeſetzt (was nach den
ſorgfältigen Unterſuchungen der Sachverſtändigen diejenige Rich
tung war, bei deren Wahl ſich noch am wenigſten Terrainſchwie-
rigkeiten zu uberwinden zeigten), dann befand ſie ſich noch etwa
vier Stunden Wegs von Kaſſel entfernt, und wurde ſie von
Grifta weiter durch Oberheſſen geleitet, dann wurde Kaſſel blos
durch eine Seitenbahn ebenſowohl mit der nach Halle als mit
der nach Frankfurt führenden Haupteiſenbahnſtraße haben in
Verbindung geſetzt werden können. Dies hätte dann zur unaus



bteidlichen Fotge gehabt, daß von dem zwiſchen Frankfurt und

Süddeutſchland auf der einen Seite, und Leipzig, Berlin und den.
weitern Gegenden von Norddeutſchland auf der andern Seite hin
und her Reiſenden Kaſſel ganz umgangen und zur Seite liegen
gelaſſen worden wäre. Der Kurprinz-Mitregent aber hatte
gleich anfangs den Wunſch zu erkennen gegeben daß Kaſſel den
Mittelpunkt baden möge, nicht blos fur eine Eiſenbahnverbindung
zwiſchen Halle und Lippſtadt, ſondern auch zugleich fur eine ſol
che zwiſchen Halle und Frankfurt, und demgemäß war kurheſ-
ſiſcherſeits eine Erklärung dahin abgegeben worden daß man
nur unter der Bedingung, daß Kaſſel in die Bahnlinie mit inbe-
griffen werde, bereitwillig ſei, zu einer Fortſetzung der Eiſen
bahnſtraße von Eiſenach nach Frankfurt durch das kurheſſiſche
Gebiet die Hand zu bieten. Man glaubte, hierauf um ſo mehr
beſtehen zu können, als die vierſtundige Strecke zwiſchen Grifta
und Kaſſel in weniger als einer halben Stunde Zeit auf einer Ei
ſenbahn wurde zurückgelegt werden können und der Nachtheil
des kleinen Umwegs, wenn die Bahn von Eiſenach nach Frank-
furt uber Kaſſel laufe, durch den Vortheil leicht wieder aufge
wogen werden durfte, daß Kaſſel unmittelbar von derſelben be-
ruhrt wurde. Dieſes Verlangen der kurheſſiſchen Regierung,
von dem dieſe nicht abgehen wollte iſt ſo viel man erfahren
hat, auf erhebliche Widerſpruche von mehr als Einer Seite ge
ſtoßen und ſoll nicht wenig dazu beigetragen haben, die Zuſtande
bringung einer Uebereinkunft zwiſchen den betheiligten Staaten
zu verzögern. Die Unterhandlungen in Berlin zu dieſem Zweck
zogen ſich beſonders dadurch in die Laänge, ohne zu einem er-
wunſchten Ergebniß gelangen zu können, daß der kurheſſiſche Be
vollmächtigte zu deren weitern Betreibung oöfters beſonderer Jn
ſtruktionen von ſeinem Hofe bedurfte, die bei dem verwickelten
Geſchäftsgange in Kurheſſen ihm manchmal erſt nach langen
Zwiſchenräumen zugehen konnten. Wie man hier verſichern
hoört, ſoll es jedoch nunmehr gelungen ſein, den obenbemerkten
Hauptdifferenzpunkt zu beſeitigen, der einer Einigung uber die
der Eiſenbahnſtraße von Eiſenach aus nach Frankfurt zu erthei-
lende Richtung eine Zeit lang im Wege ſtand ſo daß jetzt ge
gründete Hoffnung vorhanden iſt, die Unterhandlungen in Ber
ln in aller Kurze zum Ziele geführt zu ſehen. Fur die Beſchleu
nigung derſelben betrachtet man den zu Anfang dieſes Monats
ſtattgehabten Austritt des hieſigen bisherigen Miniſters des Jn-
nern, Hrn. v. Hanſtein, aus dem kurheſſiſchen Staatsminiſte
rium als ein gunſtiges Ereigniß. Dieſer war bei ſeinem vorge-
ruckten Alter für neue Jdeen der Zeit wenig empfänglich, und
man wollte im Publikum wiſſen daß er ſtets eine unüberwind-
liche Abneigung gegen alle Eiſenbahn Unternehmungen an den
Tag gelegt habe. Als treuer und aufrichtiger Freund der Sta
bilität war er der Meinung geweſen, daß ſich die Folgen und
Wirkungen welche die ſchnelle Verbindung der Menſchen mit-
telſt Eiſenbahnſtraßen auf die beſtehenden Verhältniſſe und Zu
ſtände haben köonnte, auf keine Weiſe fur die Zukunft berechnen
tießen, daher ihn die Verwirklichung dieſer neuen Erfindung nur
mit Beſorgniſſen fur kommende Zeiten ſowohl als fur die Gegen
wart erfuüllte.

Niederland e.
Amſterdam, d. 30. Nov. Das Handelsblad enthält in

ſeiner heutigen Nummer einen langen Artikel unter der Ueber-
ſchrift: Wir wollen keine neuen Traktate.“ Derſelbe iſt be
ſtimmt, darzuthun, daß es im Jntereſſe Hollands liege, keine
neuen Handels -Traktate mehr abzuſchließen, insbeſondere nicht
mit Deutſchland. „„Richt unterhandeln“, heißt es am Schluſſe,
ſondern felbſtſtaändig handeln ganz nach eigenem Gutduünken

handeln, das ſei fortan unſer Looſungswort.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Dec. Die gerichtliche Procedur vor dem

Pairshof hat heute begonnen. Queniſſet wurde zuerſt ver
nommen.

Vorgeſtern Abend war Concert beim Herzog von Or-
leans; 150 Perſonen waren dabei zugegen unter ihnen: der
König, die Königin, die Königin Chriſtine, Villemain,
Thiers, Molé und Remuſat.

Belgien.
Brüſſel, d. 1. December. Man hat am 30. Nevemder

in Sachen des Komplotts wieder mehrere Perſonen verhört, un
ter Andern den Hrn. Van Praet, Miniſter des föniglichen
Hauſes, den Major Lahure, Francard, Offizier der Sep
temberverwundeten. Am 30. November ſind der Exkapitain im
Sten Linienregiment, Ghobert, und Franz Van Pottels-
berg, ehemaliger Unteroffizier im 2ten Küraſſierreg'ment, nach
den Petits-Carmes gebracht worden. Der erſtere iſt beſchuldigt:
1) ſchriftlich und unter Bedingungen Mord angedroht zu haben
2) eines Attentats gegen die Perſon des Königs. Der zweite we
gen Komplotts gegen die Sicherheit des Staates und eines Atten
tats gegen die Perſon des Königs. Beide ſitzen in ſtrenger Haft.
Das Gerucht geht, daß die gegen dieſe beiden Perſonen gerichte-
ten Verfolgungen durch die Entdeckung einer Korreſpondenz ver-
ankaßt worden ſei, worin die Rede von einem gegen die Perſon
des Königs auszuführenden Attentat die Rede war dieſer Brief
ſoll aus Jrrthum an ein Jndividuum abgegeben worden ſein,
welches den nemlichen Namen führte, wie jenes, an welches der
Brief gerichtet war. Die Perſon, an welche der Brief abgege-
ben worden, ſoll geglaubt haden, den Jnhalt deſſelben der ge
richtlichen Behörde mittheilen zu müſſen. Frau Vander
ſmiſſen iſt ſchwer erkrankt, ſie huütet das Bett.

Vermiſchtes.
Nach Briefen aus Batavia vom Juni d. J. herrſchte

auf den ſüdweſtlich von den Molukken belegenen Gewürz Jnſeln
eine Hungersnoth, welcher bereits viele Menſchen erlegen wa
ren. Auf der Jnſel Kiſſer allein zählte man 237 Hungersgeſtov-
bene. Das Gouvernement der Molukken hatte ſofort die nöthi-
gen Maaßregeln zur Abhulfe der Noth getroffen, namentlich
30,000 Pfd. Reiß austheilen laſſen.

Haag, d. 30. November. Am letzten Sonnabend hat
die Nordſee einen ihrer merkwurdigſten Bewohner auf die hol
ländiſchen Kuſten geworfen. Am Fuße der Dunen von Velzer
hat man den Körper eines Delphinus Orca von der größten Gab
tung (er hat eine Länge von 25 Fuß) gefunden. Dieſes Seeun-
geheuer zieht trotz des ſchlechten Wetters die Menge der Neugie-
rigen an es iſt wegen ſeiner Seltenheit werth, einen Platz im

Staatsmuſeum einzunehmen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perfonen-Frequenz.

Bis 27. Nov. inckh. 478,547 Perſonen
Vom 28. Nov. bis 4. Dec. 5,856

Summa 484,403 Perſonen.
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ueber die
gymnaſtiſch r

eſſauhart der Director verſelben Hr. Dr. Wern

eine Schrift veröffentlicht, welche von der Verfaſſung, dem Ge-
deihen und den bedeutenden Erfolgen dieſes wohlthatigen Inſti-
zutes, welches die Heilung oder möglichſte
nigfachen Verkrummungen des menſchlichen Körpers bezweckt,

Aus den Zeugniſſen welche nicht nur namhafte
MedicinalPerſonen, ſondern auch Angehoöörige zahlreicher geheil-
ter Pat'enten dem verdienten Vorſteher der Anſtalt zu Theil
werden ließen, heben wir das vom Herrn Hofrath Dr. Leh-
mann in Koöcthen gegebene heraus, in welchem es u. A. heißt

der erwahnten Anſtalt zu
Deſſau und des Wernerſſchen Verfahrens kann es nicht ent-

Bericht ertheilt.

Dem gewiſſenhaften Beobachter

gehen
daß die Uebungen und überhaupt die Art und Weijiſe, wie
Herr Dr. Werner ſeine Kranken zu heilen bemüht iſt, nicht
allein höchſt vortheilhaft auf den kran
pers, ſondern auch im Allgemeinen auf den Körper und Geiſt
ſelbſt ſehr wohlthätig wirken; daß alle Pfleglinge außerordent-

Bekanntmachungen.
Jm Auftrag des Hrn. Oekonom Mil de

ner habe ich zum Verkaufe des demſelben
hörigen zu Lettin subh Nr. 1. belegenenAnſrannerguts in einzelnen Parzellen einen

Termin auf
den 17. Decbr. er. Nachmittags 2 Uhr,

in der Schnabelſchen Schenke zu Lettin
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier
durch vorlade.

Die Bedingungen und das Projekt der
Ackervertheilung kann vorher in meiner Expe
ditzon eingeſehen werden.

Halle, den t. December 1841.
Der Juſtiz- Commiſſarius Fritſch.

Bekanntmachung.
Eingetretener Hinderniſſe halber wird die

bereits angekündigte Auction nicht den 17.
December d. J ſondern ſchon auf kuünfti-
gen Montag

den 13. deſſelben Monats,
von Vormittags 9 Uhr an,

abgehalten werden, was hierdurch bekannt
gemacht wird.

Oſtrau a. d. Eiſenbahnſtation Stumsdorf,
den 6. Decbr. 1841.

Der Herrſchaftl. Rechnungsfuhrer
J. G. Freygang.

Das Portrait des Herrn Director und
rofeſſor Dr. Niemeyer iſt, auf chineſi-

ſchem Papier, in der lithographiſchen An
ſtalt von J. König, Leipzigerſtr. No. 286
zu bekommen. Preis 15 Sgr.

ädiſche Heilanſtalt

n m nnd—n—OASOOSOosß66'

er, in dieſen Tagen

Milderung der man-

J

r

ken Theil des Kör-

lich geſund und wohl ausſehen, kräftig und ſtark wordem,
Heiterkeit und Frohſinn bei und unter ihnen herrſcht;
bei Herrn Dr. Werner alle Charlatanerien, Ausſtellung von
Maſchinen und Apparaten, wo ſie nicht verlanzt und unbe
dingt erforderlich, mit Vergnügen vermißt werden; daß alle
Pfleglinze eine nach den vorhandenen Zwecken und Beſtim-
mungen ganz geregelte Abwartung und Verpflegung, ſowie
von dem Herrn Dr. Werner und ſeiner hochzebildeten Gat
tin eine liebevolle Behandlung,
Hauſes, genießen daß die ganze Tendenz auf wiſſenſchaft
liche, moraliſche, religiöſe und ſittliche Bildung (mittelſt Con
verſation, gewahlter Lecture, muſikaliſcher Unterhaltung c.
mit unverkennbarem Erfolge, vorzuglich Ruckſicht nimmt und
die ſtete Aufſicht durch eine eigens dazu angeſtellte Gouver-
nante geſichert iſt.

Beguünſtigt wird alles dies durch das von Sr. Hochfärſtl.
1Durchlaucht von Anhalt Deſſau zu dieſer Anſtalt eigens gnä

digſt beſtimmte und dem Herrn Dr. Werner überwieſene,
pala sartig ganz neu erbaute Haus mit Garten und Spielplatze;
und allen Kranken, ſelbſt höchſten, ja fuürſtlichen Standes, kann
der anſtaändigſte Aufenthalt gewährt werden.

daß

gleich Familiengliedern des

m a22

Theater Anzeige.
Freitag den 10. December 1841, zum

Erſtenmale: Robert der Teufel, gro-
ße heroiſche Oper in 5 Akten, nach Scribe
von Meyerbeer.

e JJch habe alles Mogliche aufgeboten, um

dem hochgeehrten Publikum dieſe Oper ſo
vollkommen, als nur irgend die Verhaltniſſe
einer Provinzialbuühne es geſtatten, vorzu-
fuühren. Das Orcheſter iſt durch 40 Jnſtru-
mente beſetzt und habe ich deshalb die feh-
lenden Muſiker von Leipzig herbeigezogen;
deren gemeſſene Zeit geſtattet jedoch nur die

Anweſenheit Freitags und Sonnabends.
Die neuen Decorationen und Verſatz-

ſtuücke ſind von den Malern Hr. Ulrich,
Hr. Moore und Hr. Landmann jan.
gemalt.

Mad. Franchetti-Walzel, Mitglied
des Stadttheaters zu Leipzig, hat die
Partie der Jſabelle als Gaſt ubernommen.

Die Dutzend und Freibillets ſind heute
durchaus nicht guültig.

W. Jſoard.
Ein Ackergut mit ſehr ſchonen durchaus

maſſiven neuen Gebaäuden, 100 Morgen der
beſten Felder, 4 Morgen Garten und ſehr
großen Obſt- und Holznutzungen, im Manns-
felder Kreiſe, 4 Stunden von Halle gele-
gen, ſteht mit faſt ubercomplettem Jnventa-
rium billig zu verkaufen. Näheres durch
den Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Eine Wirthſchafterin kann ſogleich auf

einem Gute, 6 Stunden von Halle, ein
Unterkommen finden. Naheres in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316.

z

Kapitale zu 200, 400, 600, 700,
1500, 2000 und 5000 Thlr. ſind ſogleich
auszuleihen.
ſtraße No. 924. Müller.

Näheres in Halle kl. Klaus

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben

Mylius's praktiſcher Unterricht im
Treppenbau.

Oder Anweiſung, alle Arten geſchmackvok
ler, eleganter hölzerner Wendel- und gebro
chener Treppen nebſt Gelandern, ſo wie ſtei
nerne und eiſerne Haupt und ſich ſelbſt tra-
gende Treppen, nach den einfachſten und ge
naueſten Berechnungen zu conſtruiren. Für
Bautiſchler, Zimmerleute und Maurer. Mit
5 Folio- Tafeln Abbildungen. Quedlinburg,
bei G. Baſſe. 8. Preis t Thlr. 5 Sgr.

Auch im Treppenbau hat die neu ſte Zeit
bedeutende Verbeſſerungen geſchaffen die al-
ten, fehlerhaft und geſchmacklos conſtruirten
Treppen müſſen uberall kunſtgerechten und
geſchmackvollen weichen. Unter den vorhan
denen Schriften uber dieſen Gegenſtand darf

die gegenwaärtige mit vollem Rechte empfoh-
len werden, da ſie auf rein praktiſche Grund
ſaätze begruündet iſt und der Vortrag überall
durch ſchöne, richtige Abbildungen in das.
klarſte Licht geſetzt wird.

Bekanntmachung.
Jn der zum Rittergute Balgſtädt ge

hörigen Holz Parzelle, der Kuhlis ge
nannt, follen auf dem Stamme ſtehend
eine Anzahl Eichen, Buchen, ſtarke Linden
und Rüuſtern, großentheils Nutzhölzer (beſon
ders zum Muühlenbau und fur Stellma-
cher und Tiſchler brauchbar) meiſtbietend
verkauft werden wozu Termin auf den 28.
und 29. December c. hierdurch angeſetzt
wird.

Die Bedingungen werden vor der Auction
bekannt gemacht.

Balgſtädt bei Freiburg a.
den 5. Dec. 1841.

Das Rittergut



Wichtige neue Sehriſt

So eben erſchien die zweite Auflage von

Clemenktine
oder

die Frommen und Mltglänbigen
unſrer Tage.

Von
D. Karl Gottlieb Fretſchneider,

Oberconſiſtorialdireetor und Generalſuperintendent
zu Gotha.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Die erſte Auflage dieſer Schrift wurde am 8. October dieſes Jahres verſandt

und vergriff ſich binnen wenigen Wochen.
Halle, im November 1841.

C. A.

Das Lager
Sächvischer Manufactur- Waaren

er
V O

Ermmil Writzs ehe in Leipzig.
Brühl Nr. 69 der Reichsstrasse gegenüber,

iſt durch ſo eben eingeganzene bedeutende neue Zuſendungen wieder aufs Vollſtändigſte
aſſortirt und empfiehlt beſonders folgende Artikel: Halbwollene Kleiderſtoffe, als Jas-
pins, Crep Rachel, Sanspareille und karrirte Merinos in den neueſten Deſſeins abge-
paßte Mantel und facçonnirte Thibets; ferner wollene und baumwollene Tucher in ſehr
großer Auswahl Kattun und KöperfranzenTucher von 1 Thlr. bis 6 Thlr. Mous-
seline de laine Tuücher, gedruckt, karrirt und jaspirt brochirte und karrirte Crep Ra-

Schwetſchke und Sohn.

chel- Tucher; geſtickte ThibetTücher fur Herren à bouquet, rayé und à ramage in
und 10/,, dergleichen gedruckte in und S Herrentucher und Shlipſe in

turkiſchem Geſchmack, gedruckte und geſtickte Damen -Cravatten, bis 7/, Thibet und
Mousseline de laine- Schuürzen, und 32/, Plaid- Tucher. Saämmtliches in vorzug-
ſicher Waare zu möglichſt niedrigen Preiſen.

22 a u ä

In allen Buchhandlungen Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Eisleben bei Reichardt Merſeburg bei Nulandt Leipzig bei
Reclam) iſt zu haben:

(Buch fur Winterabende.)

Erzählungen und Anekdoten.
Ein unterhaltendes Volks und Familienbuch zur Beförderung

des geſelligen Vergnügens.
Geſammelt von Fr. Rabener. 8. ſauber br.

Preis 12“2 Sgr.
Sehr viel Schönes und Unterhaltendes iſt in dieſem, in Waßrheit empfeh-

kungswerthen Buche enthalten. Die 24 Beiſpiele des Guten. 8 Anklage -Ge-
ſchichten der göttlichen Strafgerechtigkeit. 6 hiſtoriſche Erzählungen.
liſche Erzählungen. 16 merkwuürdige, hiſtoriſche Anekdoten, Sämmtliche Erzah-
lungen und Anekdoten wird man mit großem Intereſſe leſen und gern wiedererzahlen.

10 mora-

Wildprett zu finden.

Wagenpferde- Ankauf
Es werden ein Paar, wo mogklch eng

liſirte, gefahrne, zwiſchen 7-- 11 Jahre im
Alter ſtehende Wagenpferde, zu kaufen ge
ſucht, von denen eins als Reitpferd benutz
werden kann. Hr. C. Stange in Halle

wird dis Gute haben darüber Auskunft zu
geben,

9 Gummi-Mohrrüben
und Althee- Bonbons

ganz vorzuglich fur Huſten und Bruſtleiden
de, auch Malzzucker, bei Lehmann
neben dem goldenen Loöwen.

Jch wohne fur jetzt kleine Ulrichſtraße

No. 1020. beim Maurermeiſter Herrn
Stengel, und iſt bei mix fortwährend

W. Hacht mann.

Wurm-Honigkuchen,
ganz ächter Sorauer, berühmt wegen ſeiner
guten Wirkung bei Kindern die Würmer
haben, wieder vorrathig bei

W. Hachtmann.

Saure Gurken,
von bekannter beſter Qualite, aber nur du
Oxhoften, empfiehlt

W. Hachtmann.

Es ſtehen mehrere Kutſchwagen bei mir
zum Verkaufe. Unter dieſen befindet ſich
auch eine Halb-Chaiſe, einſpäaännig und zwei-
ſpannig zu fahren, ſehr dauerhaft und ele
gant gebaut, welche ganz neu iſt, indem ſie
nur etwa ſechs bis achtmal gefahren iſt.

Halle, den 7. December 1841.
A. H. Meiſter,

große Ulrichſtraße No. 23.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, wel
ches in der Küche erfahren, namentlich aber
einer Gaſtwirthſchaft mit vorſtehen kann,
findet in einem Gaſthauſe auf dem Lands

zum neuen Jahre ein gutes Unterkommen.
Gute Zeugniſſe ſind zur Empfehlung gen
gend. Das Nahere bei dem Kaufmann
Krammiſch.

Das auf hieſigem Neumarkte, Geiſt
ſtraße No. 1245. befindliche ganze Pap
terreLogis, aus 3 ſchönen hohen Stuben
nebſt Kammern u. ſ. w. beſtehend, kann
ſofort entweder als FamilienLogis, oder in
einzelnen Piecen miethlich bezogen werden.

Halle, den 29. Novor. 1841.
Der Kaufmann

Aug. Theodor Süße.
Beilage
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2 ZZe nnannte e e e e ehe
Großbritannien und Jrland.

London, d. 1. Dec. Die Königin ſoll, wie der Globe
wiſſen will, eine Abneigung dagegen ausgeſprochen haben daß
der neugeborene Thronerbe einen Titel erhalten ſollte, der ihn
ſeinem erlauchten Vater dem Prinzen Albrecht, an Rang
gleichſtellen wurde. Wie behauptet wird, hatten hierüber förm-
liche Verhandlungen zwiſchen Jhrer Majeſtät, dem Premier-
Miniſter und dem Lord Kanzler ſtattgefunden, um zu ermitteln,
ob nicht eine Abweichung von dem Herkommen in dieſer Hinſicht
thunlich ſei. Am liebſten hört Jhre Majeſtät, dem Vernehmen
nach, ihren Sohn den jungen Prinzen nennen, und dieſe
Lighne s deſſelben iſt auch unter dem Hofſtaat allgemein ein
efuhrt.ß Jn Jrland iſt jetzt bekanntlich die Zeit des Jahres gekom-

men, wo die Rente fur O'Connell eingeſammelt zu werden
pflegt. Die Orangiſten ſuchten bei dieſer Gelegenheit dem Agi-
tator einen ſchlimmen Streich zu ſpielen. Am vorletzten Sonn
tag Trinitatis, den 14. November fand man nämlich in allen
Straßen von Dublin Mauer-Anſchläge folgenden Jnhalts an-
geheftet: „Manſion-Houſe, d. 13. Nov. Da ich Endesunter-
zeichneter jetzt den Ehrenpoſten des erſten Magiſtrats in der zwei
ten Stadt des Königreichs bekleide, ſo erſuche ich das Publikum
dringend, jede Almoſen- Unterſtützung meiner Perſon da ſolche
mit meiner jetzigen Amtswurde unverträglich ſein wurde, bis zum
nächſten Jahre zu verſchieben. Jch hoffe, meine getreuen acht
Millionen Jrländer werden auch hierin den Rath befolgen ihres
ergebenen Freundes Daniel O'Connell. „Dieſe Liſt“, ſo
ſchreibt der Dubliner Korreſpondent des Standard, „hatte ſehr
zum Nachtheil O'Connells ausſchlagen koönnen, wenn ſeine Aus-
ſendlinge ſich nicht ſchnell durch die ganze Stadt verbreitet haät-
ten, um die Anſchläge herunterzureißen. Jetzt ſtehen an allen
Thüren der dreißig katholiſchen Kapellen Dublins die Rente-
Sammler, bemüht, die zum Gottesdienſt Gehenden auf jede
Weiſe, mit guten und böſen Worten, fur den „Vater des Vater-
landes“ zu drandſchatzen. Dublin allein wird die Borſe ſeines
Lordmayors mit mehr als 3000 Pfd. Sterl. ſpicken.“ U brigens
ſollen, toryiſtiſchen Blättern zufolge, mehrere katholiſche Geiſtliche
in Jrland in dieſem Jahre es abgeſchlagen haben, ihre Kapellen
zum Tribut-Einſammeln fur O'Connell gebrauchen zu laſſen. Da
gegen ſagt ein liberales Blatt, der Dublin-Pilot: Die Einſamm-
lung des O Connell-Tributs fand am Sonntage den 21. No-
vember hier überall ſtatt, und der Ertrag war viel anſehnlicher,
als im vorigen Jahre, wo er ſich nur auf 1438 Pfd. Sterl. be
lief, während er jetzt 2006 Pfd. beträgt. Aus vielen Orten der
Provinz ſind bereits Anzeigen eingegangen wonach dort eben-
falls die Beiträge ſehr anſehnlich ſein werden. Der Biſchof
von Dublin hat, wie gewöhnlich, 10 Pfd. Sterl. beigeſteuert.

Die miniſteriellen Journale beginnen ſich mit der größten
Entſchiedenheit gegen O'Connell's Verbindung mit den Ver-
einigten Staaten auszuſprechen und deren Einmiſchung in die
Repealfrage als eine neue Form des Angriffs gegen England zu
bezeichnen. Welchen Umfang dieſe Verdindung bereits gewon-
nen habe, zeigt der Unſtand, daß die Repeal- Aſſociation in
Dublin in der Zeit vom 22. März bis zum 23. Nov. 1653 Pfd.

St. als Beitrag zur Unterſtützung ihrer Zwecke aus den Vereinig
ten Staaten empfing.

Spanien.
Nach Berichten aus Bayonne vom 1. December iſt die

ſpaniſche Douane am Morgen dieſes Tages definitiv zu
Jrun in Aktivität getreten. Zollkarabiniers ſind an der Brucke
uüber die Bidaſſoa aufgeſtellt. Nach Berichten aus Per
pignan vom 30. Nov. iſt der Belagerungsſtand der Stadt
Barcelona am 28. Nov. nach einem Befehl des Kriegsminiſters
aufgehoben worden. Der Praſident der proviſoriſchen Munizi-
palität hat darauf erklärt ſeine Funktionen hätten aufgehört;
die früher abgeſetzte Munizipalität hat dieſelben reklamirt.

Fonds- und Geld-Cours.
127

S erlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 7. Dec. 1841. Brief. J Geld. ca Brief. Geld.
St.-Schuldſch. 4 1045 1037 ctien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. s 123 122
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 102Seehandlung. 808 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 108
Kurm. Schuldv. 35 11022 do. do. Prior. Act. 4 103 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 1035, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 34 dDo. do. Prior. Act. 4 102 1017
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 87 86
Weſip. Pfandbr. 3 102 101 do. do. Prior. Act. 5 102
Großh. Poſ. do. 4 105' Rhein. Eiſenb. 5 942 93
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 101 Gold al warco
Pomm. do. 53* 107 FFriedrichsd'or 13 s
Kur u. Neum. do. 34.102 IAndere Goldmün-
Schlefiſche do. van S zen à 5 Th. s 2,Disconto 3 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. December.

Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 6 12 6Gerſte 2 22 6 27 6Hafer e 15 9 17 6Magdeburg, den 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 64 thk. Gerſte -221 24 thl.Roggen 81 38 Hafer 13 153
Waſſerſtand zu Halle

am 8. December:
Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. December: 6 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.

Jm Kronprinzen: Hr. OAmtm. Honig a. Hadmersleben.
rath Scholz a. Breslau.

Dr. Puttli u. Mad. Engelberg a. Danzig.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Holweg a. Mainz.
a. Schwerin.
Mulba a. Bonn.

Stadt 3ürch: Hr. Kaufm. Käſemacher a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Rei
Hr. Kaufm. Werner a. Berlin. Hr.

Frau Amtm. Sander a.
chenheim a. Magdeburg.
Hauptm. Krug v. Nidda a. Gatterſtedt.
Neukirchen.

Goldnen Ringe Hr. Bau Jnſp. Haun g. Köſen. Hr. Apoth. Otter-
Hr. Cand. Trautmannsdorfſtedt u. Hr. Kaufm. Munkel a. Berlin,

a, Hannover.

Hr. Lieut. v. Tiedemann a. Danzig. Hr.
Dr. theol. Curtius a. Lübeck. Hr. Partik. Reimann v. Baſel. Hr.

Hr. Kaufm. Meßmer a. Magdeburg. Hr. Stud. med.

i n rge
Hr. Hof- Bleſcherode.

Hr. Kaufm. Willing
Hr. Kaufm. Baldant

burg.

Goldnen Löwen: Hr. Stabsarzt Dr. Krekel a. Petersburg. Hr.
Fabr. Liebermann a. Poſen.
Hr. Dr. phil. Keller a. Schwerin.

Hr. Kaufm. Friedrich a. Heiligenſtadt.
Hr. Oekonomierath Krüger a.

Hr. Hofgärtner
Hr. Fabr. Naboth a. Nordhauſen

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Richel a. Münſter. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Schnell a Witzelheim. Hr.
Hr. Fabr. Brunies a. Magde
Hr. Gutsbeſ. Ritter a. Roßlau.

Hr. Oekonom Kieler a. Guben.
Schwarzen Bär: Hr. Schauſpieler Kell a. Deſſau.

Gottſchalk a. Köthen.
Stadt Hamburg: Hr. Dr. phil. Rahnzſch a, München.

Völkel a. Wetzlar.
Moll a. Sangerhauſen.
Kreis-Secr Johanning a. Haynrode.

Hr. Fabr. Berger a. Berlin.
Hr. OAmtm. Braun a. Zerbſt. Hr. OAmtm. Ludwig a. Budiſſin.
Hr. Juſtizrath Voegel a. Köln,

Goldne Kugel: Hr. Gutsbeſ. Heilmann a. Zuckelhauſen.
Jänicke a. Wartenburg. Hr. Mechanikus Froſch a. Dresden.

Hr. Refer. Gadebuſch a. Kaſſel.
Hr. Kaufm.

Bekanntmachungen.
Es ſoll die Lieferung von

100 Stuck fichtenen Stammen, 28 Ellen
lang und in der Spitze 4“ bis 5“ ſtark,
ſo wie von

40 Schock fichtener, achtelliger Schwarten-
bretter,

dem Mindeſtfordernden in Verding gegeben
werden. Unternehmungsluſtige wollen in
dem, deshalb auf

den 16. d. M. Nachmittags 1 Uhr,
in meiner Wohnung anberaumten Termine
ſich einfinden.

Querfurth, am 6. Dec. 1841.
Der Domainen-Rentmeiſter Leps.

m

Sehr große Rügenwalder Ganſebruſte bei

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten geräucherten Silberlachs, ſo

wie geräucherte Lachsheringe à Stück 1
Sgr. bei

G. Goldſchmidt.

PAZ

Eine reiche Auswahl von Bü-
chern und ähnlichen zu Weihnachts-
gaben ſich eignenden Artikeln fur
jedes Alter, finden ſich bei mir vorrathig
und ſtehen zur gefaälligen nahern Einſicht zu
Dienſten.

Halle. Eduard Anton.

J. G. Grogve
Buchbinderwagaren- und Papier- Handlung

(große Ulrichßraße Nr. 15)
erlaubt ſich gütigſt anzuzeigen, daß ſein Lager von allen nöthigen und nützlichen
Schul-, Schreib- und Zeichnenmaterialien, ſowie von ff. und ord.
Papp und Lederwaaren, Bilderbüchern, Unterhaltungsſpie-
len 2c. auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſehr reichhaltig und ſchön
aſſortirt iſt, weshalb er bei billigſter Preisſtellung um gefällige Abnahme bittet.

Eine ſehr große, ſchöne Auswahl Schul,
Schreib, Brief und Loöſch Mappen von
2 Gr. --4 Thlr. à Stuck, Stammbucher,
Brieftaſchen, Notizbucher „ſo wie

Schreibebücher
ff. und ord. (wobei ich beſonders Wieder
verkäufern anſehnlichen Rabatt zuſichere)
empfiehlt

J. G. Grosse.

Schnupftabacksdoſen
empfiehlt F. A. Spieß,

Ranniſche Str.

Friſche Holſteiner Auſtern, fortwahrend
dreimal wochentlich, Montag, Mittwoch und
Freitag, bei

Halle. G. Rawald,zur Rheiniſchen Traube. empfing

Ein neuer Chaiſen Wagen, ein und
zweiſpaännig, mit neuſilbernem Beſchlag, ſteht
zum Verkauf große Steinſtraße No. 82.
beim Sattlermeiſter Schaaf.

Eine bedeutende Auswahl weißer und
bunter Flanells, Boy's und Fries, Kommo-
den und Tiſchdecken, Pferdedecken, Schlaf
und Fußdecken, ſo wie auch wollene Man-
nerjacken und Frauenſpencer, empfiehlt zu
außerſt billigen Preiſen

E. Korn.

Friſche Auſtern

bei E. S. Niſel.
Waſch und Pferdeſchwamm

F. A. Hering.
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